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Urlegramme der Danziger Zeitung. 
London, 3. Jan. Der Minifter für die 
Colonien Lord Caruarvon erklärte einer Deputation 
von Kaufleuten, England habe Rußland weder 
eine Mediation noch eine Intervention angeboten. 
England habe nur Eröffnungen des einen Kriegs ⸗ 
ra bezüglich des Friedens an den anderen 
egführenden übergeben. Er könne in der 
Antwort Rußlands keine Beleidigung oder Be ⸗ 
ſchimpfung Englands ſehen und hoffe aufrichtig, 
die ruſſiſche Regierung und die Ku Be⸗ 
völkerung würden nicht vergeſſen, daß die Regelung 
der gegenwärtig verhandelten Fragen nicht den 
Kriegführenden allein zuſtehe; es ſeien vielmehr 
europäiſche Fragen. Reduer ſei gewiß, daß 
Pe ee eine Wiederholung des Krimkrieges 
e 


London, 3. Jaunar. Nach der „Morning 
Poſt“ wurde im geſtrigen Cabinetsrath beſchloſſen, 
vor der Uebermittelung der ruſſiſchen Antwort 
au die Pforte 8 anzufragen, welche 
Waffenſtillſtands⸗Bedingungen die aufſiſchen Com; 
mandenre zu fordern inſtruirt worden ſeien. — 
Hente iſt wieder Miniſterconſeil. 


. a le a 
Lelegraphiſthe Nachrichten der Panziger Zeitung. 

Wien, 2. Jan. Der „Polit. Correſp.“ wird 
aus Bukareſt vom geſtrigen Tage gemeldet: Die 
Kuſſen beſetzten bereits mehrere von den Türken 
befeſtigte Ortſchaften in der nächſten Umgebung 
von Sofia. Sofia ſelbſt iſt von den meiſten 
Seiten eingeſchloſſen. i 

Petersburg, 2. Jan. Offizielles Telegramm 
aus Bogot vom 31. Dezember. Ueber die Ein⸗ 
nahme von Pirot durch die ſerbiſchen Truppen 
werden folgende Details gemeldet: Nach der Be⸗ 
ſetzung von Babina Glava und der Einnahme des 


Paſſes St. Nicolai wurde ein ſtarkes Detachement 


. befeſtigte Lager von Budindol dirigirt, 
Pirot von Norden her deckte. Das Lager 
deſtand aus mehreren Reihen von Befeſtigungen 
6 beiden U der Niſchawa, zwiſchen den 


Fr fi 
Dirfem Stanetfäno-Nifcar und Sapot. Da das 


Lager ſtark 


tt beſetzt war und beinahe unangreifbar 
ont her erſchien, wurde entſchieden, zu⸗ 
nla und dann Pirot anpugeeifen. 
Am ezember a der Angriff. Die rechte 
Kolonne se Ak-Palanka an und nahm daſſelbe 
ein. Die lin 


e Kolonne eröffnete an dieſem Tage 
eine Kanonade gegen Budindol und führte de⸗ 


von der 


monſtrative Angriffe gegen dieſen Ort aus, um die 


Aufmerkſamkeit dez . abzuienten. Die 
blieb in Babina Glava. 

m 26. Dezember ckte die rechte Colonne 
von Ak- Balanka aus gegen Pirot vor. 
Am 27. Dezember, Morgens 8 Uhr, griff dieſelbe 
die linke Flanke der türkiſchen Poſition an, beſetzte 
am Nachmittag gegen 4 Uhr Blata und Belajewa 
und verweilte daſelbſt während der Nacht. Bei 
dem erſten Schuß, welcher von der rechten Colonne 
abgegeben wurde, begann die linke Colonne den 
Angriff von der Front her, bemächtigte ſich 
Staneßkas und ftellte die Fühlung mit der rechten 
Golonne her. Am 28. Dezbr. bei Anbruch der 
. P ˙ U TORTEN AO 


Stadt ⸗Theater. \ 

Im Theater wurde das neue Jahr mit 
Marſchner's hier recht beliebter Oper „Hans 
Heiling“ begrüßt, welche ein gut beſetztes, wenn 
auch nicht ganz gefülltes Haus brachte. Die 
Romantik des Componiſten, zum Theil auf C. M. 
v. Weber fußend, fühlt ſich im Reiche der Gnomen 
und Erdgeiſter, das hier heraufbeſchworen wird, 
völlig zu Haufe. Wenn die Muſik dieſer Seite 
der Oper ein phantaſtiſches, originell charakteriſtiſches 
Golorit giebt, ſo trut damit andererſeits ein derb 
vollsthümlicher Ton in den ländlichen Scenen in 
höchſt anregende Wechſelwirkung. Solche Contraſte 
prägen ſich in allen Opern Marſchner's aus. Das 
Dämoniſche oder wild Leidenſchaftliche ſteht immer 
neben lebendigen Volksſcenen voll kräftigen über, 
ſchäumenden Humors, ſei es im, Vampyr“, „Templer 
oder „Hans Heiling“. Erſcheint die Phantaſte 
des Tonſetzers in den erſtgenannten Opern noch 
etwas ungezügelt und nicht frei von excentriſchen 
Auswüchſen, ſo giebt ſie ſich im „Heiling“ mehr 
abgeklärt und den Schönheitsgeſetzen eines Kunſt⸗ 
werkes in höherem Grade entſprechend. Der 
„Heiling“ iſt Marſchner's bedeutendſte und reiffte 
Eper, abgerundet in der Form, meiſterhaft, dabei 
Maß haltend in der Charakteriſtik und von blühen⸗ 
der melodiſcher Kraft. Die ganze muſikaliſche 
Arbeit, im Vocalſatz wie in der klangreichen 
Inſtrumentation, verräth jene Gediegendeit und 
Gründlichkeit, jene in's Kleinſte gehende liebevolle 
Sorgfalt und Feile, die das Kennzeichen der 


Partitur eines deutſchen Meiſters iſt. Will auch ſch 


nicht mehr ganz munden, nimmt man au of 
an manchen unmotivirten Längen des Libretto's, 
denen die Muſik nicht immer aus dem Wege zu 
gehen wußte, ſo dietet das Werk doch des Inter⸗ 
eſſanten und Schönen fo viel dar, daß das 
deutſche Publikum ihm eine dauernde Theilnahme 
bewahren wird. Wir find in der Gegenwart nicht 
jo reich an Talenten für die dramatiſche Compo⸗ 
ſition, um einen Marſchner entbehren zu können. 
Möchte nur jede Bühne dem Beiſpiel der Danziger 
folgen, die fait in jedem Winter den „Templer“ 
und „Hanz Heiling“ auf vem Repertoire hat. 
Die Oper war mit Fleiß age er 
m mi 


7 Sujet d unſerer verſtändigen Zeit 
das 5 er Oper unſe ft 1 Af 


bruchte einen günſtigen Eindruck hervor. 


Morgendämmerung wurde der Kampf auf der 
ganzen Linie wieder aufgenommen. Bereits um 
11 Uhr Morgens zog die rechte Colonne in Pirot 
ein und wurde daſelbſt von den Einwohnern, an 
deren Spitze ſich die Geistlichkeit befand, empfangen. 
Die linke Colonne überwand den hartnäckigen 
Widerſtand der Türken erſt, nachdem dieſe die 
Nachricht erhalten hatten, daß die in ihrem Rücken 
befindlichen Befeſtigungen genommen ſeien. Der 
Verluſt der ſerbiſchen Truppen beträgt über 
50 Todte und gegen 150 Verwundete. Die Türken, 
welche 6 Tabor ſtark geweſen waren, haben ſehr 
große Verluſte erlitten. Die ganze Poſition war 
mit Leichen bedeckt. 23 Geſchütze fielen in die 
Hände der Serben. 

Konſtantinopel, 2. Jan. Nach aus Sofia 
hier eingegangenen Nachrichten iſt zwiſchen Ichtiman 
und Soft ruſſiſche Cavallerie eingetroffen und hat 
den Telegraphen und die Brücke über den Isker 
zerſtört. — Aus Rasgrad werden kleinere Schar 
mützel gemeldet, die am 30. v. M. bei Mehemdlar 
und Mariani ſtattgefunden haben. 


Banzig, 3. Januar. 

Die Blätter, welche in voriger Woche die 
ſenſationellſten Ereigniſſe als infolge der Verhand⸗ 
Ay ‚ur zwiſchen dem Fürften Bismarck und Hrn. 
v. Bennigſen unmittelbar bevorſtehend ankün⸗ 
digten, ſehen jetzt, daß alle ihre Combinationen 
nicht eintreffen. Um nun ihrem Publikum zu ver⸗ 
bergen, daß ſie mit ihren ſchönen Miniſterliſten 
eitel Flunkerei getrieben haben, erzählen ſie jetzt, 
vaß die „Barziner Verhandlungen“ als, geſcheitert“ 
zu betrachten ſeien. Das muß man natürlich einem 
Publikum erzählen, wenn man dies durch die täg⸗ 
lichen falſchen ſenſationellen Bulletins hat ver⸗ 
muthen laſſen, daß am Tage nach der Rückkehr des 
Herrn von Bennigſen ein nationalliberales 
Miniſterium fir und fertig im „Reichs⸗An⸗ 
zeiger“ erſcheinen würde. Grade die national« 
liberalen Organe haben von vornherein am 
Entſchiedenſten vor ſolchen Gerüchten gewarnt. 
Wären wirklich jene „lebhaften Verhandlungen“ 
gepflogen worden, die gewiſſe Neuigkeitsfabrikanten 
chon vor 4 Wochen zwiſchen Varzin und hervor⸗ 
ragenden Männern der nationalliberalen Partei 
im Gange ſein ließen, ſo möchte es allerdings be⸗ 
fremdlich erſcheinen, wenn jetzt noch keinerlei greif⸗ 
bares Ergebniß vorläge. Jene damaligen Ber 
hauptungen waren aber genau ebenſo begründet, 
wie die verſchiedenen Miniſterliſten, welche man in 
der letzten Woche in Circulation geſetzt hat. Wer 
die Lage der Dinge ruhig erwägte, konnte gar 
nicht eine Entſcheidung von einem Tage zum 
andern erwarten. Den gewöhnlichen Senſations⸗ 
berichten nach hätte man glauben ſollen, daß es 
ſich lediglich um ein neues Miniſterium handle, 
während thatſächlich die Perſonenſrage noch ganz 
im Hintergrunde ſteht, noch gar nicht ernſtlich be⸗ 
rührt iſt, vielmehr bisber der Schwerpunkt der be⸗ 
treffenden Beſprechungen durchaus in der Frage 
der Maßregeln gelegen hat. Gewiſſe Federn auf 
fortſchrittlicher Seite gefallen ſich in einer 
Darſtellung, als ob die nationalliberale Partei 
hinſichtlich dieſer Maßregeln die Vorſchläge des 
TTT 
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den vornehmſten Perſonen der Handlung zu be⸗ 
ginnen, ſo ſei zunächſt der Königin der Erdgeiſter 
und ihres Sohnes Hans Heiling, des eigentlichen 
Helden der Oper, gedacht. Frl. Amann gab 
der Königin in Haltung und Ton eine 
imponirende Färbung. Geſanglich war wieder 
jene Stimmfeſtigkeit, jenes volle, ſichere Anſchlagen 
des Tones, auch bei leidenſchaftlichen oder 
ſentimentalen Regungen, ſehr wolthuend, wie wir 
es an Fräul. Amann immer zu rühmen Veran⸗ 
laſſung hatten. Von einer verſchwommenen Ge⸗ 
fühlsſeligkeit hält ſich die intelligente Sängerin 
fern, obſchon fie es wohl verſteht, zur rechten Zeit 
den Vortrag durch ein ſchönes Portamento zu 
heben. Es gehört ja dieſe Geſchicklichkeit auch zu 
den Sängertugenden, aber ein Mißbrauch, zumal 
wenn er förmlich ur Manier geworden iſt, raubt 
dem Geſange viſche und Gefundheit, und läßt 
ihn von der Empfindung Bläſſe angekränkelt er⸗ 
ſcheinen. Die Klagen der Mutter um den aus der 
Unterwelt ſcheidenden Sohn drangen durch die 
reine Wirkung des Tones an ſich, ohne übermäßige 
Gefühlskünſtelei, um ſo überzeugender an das 
Gemüth des Hörers. Der König der Erd⸗ 
geiſter ſuchte in anderer, nicht eben männ⸗ 
licher Weiſe zu rühren. Hanz Heiling 
repräſentirt eine Helden ⸗Barytonpartie, mit 
den Attributen des unheimlich Dämoniſchen, 
des excentriſch Leidenſchaftlichen und des Empſind⸗ 
ſamen Nach Maßgabe feiner Mittel wußte ſich 
Herr Glomme mit der Rolle Theilnahme zu ver⸗ 
affen als routinirter Sänger, faſt mehr noch als 
talentvoller Schauſpieler, der auch dem geſprochenen 
Wort Bedeutung und Ausdruck zu geben verſteht. 
Aber trotz gelungener Einzelnheiten in der dra⸗ 
matiſchen Beleuchtung des Geſanges fehlte für 
das Ganze der Partie doch die rechte Energie und 
ausdauernde Kraft des Stimmmaterials, wie ſie 
ſich Marſchner für ſeinen Helden ohne Frage ge⸗ 
dacht hat. An leidenſchaftlichen Accenten war kein 
Mangel zu ſpüren, aber ſie blieben zweifelhaft 
durch die bekannte ſentimentale Weiſe des Sängers, 
welche man bei einem Dämon, trotz ſeiner menſch⸗ 
lichen Anwandlungen, doch am wenigſten zu 
ſuchen geneigt iſt. — Fräul. ir rag brachte 
die anziehende Naivität der Anna, wie 


ſie ſich in 


Fürſten Bismarck entweder bedingungslos accep⸗ 
tiren oder aber rundweg ablehnen müßte. In 
dieſem Falle wäre freilich die Eröffnung von Ver⸗ 
handlungen ein müßiges Beginnen geweſen; denn 
für eine große politiſche Partei iſt es ſelbſtver⸗ 
ländlich, daß fie mit ihren beſten Kräften in die 
Regierung nur eintreten kann, wenn ſie in dieſer 
Stellung ihr eigenes Programm zu verwirklichen 
im Stande iſt. Nicht die Unterwerfung eines 
Theiles unter den andern, ſondern nur eine Ver⸗ 
ſtändigung beider mit einander konnte die Ab⸗ 
ſicht der Verhandlungen ſein. Es bedarf gar nicht 
erſt der Erwähnung, daß die Einladung nach Varzin 
nur in dieſem Sinne erlaſſen und angenommen 
worden iſt. Und weil Dem ſo iſt, darum 
dürfte die Reiſe dez Herrn v. Bennigſen 
mit Genugthuung als ein Symptom be⸗ 
trachtet werden: einmal, daß endlich der 
Anfang mit dem Abſchluß der Kanzler⸗ 
Kriſis gemacht, und ſodann, daß dieſer 
Abſchluß ſeitens des Fürſten Bismarck in 
der Richtung der Aufrechterhaltung und conſequenten 
Durchführung der ſeit einem Jahrzehnt befolgten 
Politik in ihren weſentlichen Grundzügen geplant 
fei. In dieſen Worten iſt die Bedeutung gekenn⸗ 
zeichnet, welche allein alle beſonnenen Beobachter dem 
in Rede ſtehenden Vorgange beigelegt haben. An 
dieſer Auffaſſung darf auch heute feſtgehalten werden. 
Die in gewiſſen Blättern ſich breitmachende Behaup⸗ 
tung aber, daß im nationalliberalen Lager große 
Enttäuſchung herrſche, weil Herr v. Bennigſen ohne 
eine definitive Entſcheidung zurückgekehrt ſei, iſt 
um ſo lächerlicher, als eine ſolche Entſcheidung für 
den Augenblick noch gar nicht erwartet wurde. — 
Im Uebrigen kann die ungeduldige Aufmerkſamkeit, 
mit welcher die in Rede ſtehenden Vorgänge überall 
verfolgt werden, nur aufs Neue beftätigen, wie tief 
die Nothwendigkeit einer endlichen Beſeitigung der 
auf unſerem politiſchen Leben laſtenden Unſicherheit 
in den weiteſten Kreiſen des Volkes empfunden 
[wird. Namentlich aus Süddeutſchland werden 
Stimmen laut, deren beachtenswerthe Andeutungen 
erkennen laſſen, welchen Nutzen alle unſerem jungen 
nationalen Staatsweſen feindlich geſinnten Be⸗ 
ſtrebungen aus der Fortdauer des gegenwärtigen 
Zuſtandes ziehen würden. Nicht minder läßt ſich 
den Betrachtungen der ausländiſchen Preſſe ent⸗ 
nehmen, wie ſehr auch die Weltſtellung des deut⸗ 
chen Reichs vie baldige 7 der Kanzler⸗ 
kriſe bezw. die erſprießliche Erledigung der mit 
derſelben verknüpften Organiſationsfragen erheiſcht. 
Es iſt unmöglich, daß ſich die e dee Fac⸗ 
toren dieſer Erkenntniß verſchließen könnten. 
Offiziös wird heute gegenüber den „verfrühten“ 
Gerüchten und den Meldungen der Blätter, welche 
mit Senſationsnachrichten und Miniſterliſten fort⸗ 
Ehren, ausgeführt: „Wir dürfen uns, ohne in 
Einzelnheiten einzugehen, auf die Verſicherung be⸗ 
ſchränken, daß dieſe vermeintlichen Pläne des 
Fürſten ſich in dieſer Weiſe in dem Stadium be⸗ 
finden, in welchem zuverläffige Angaben über ihren 
Inhalt und ihre Ziele, 9 denn über die 
angeblich beabſichtigten Perſonalveränderungen in 
den Miniſterien mit irgend einem Anſpruch auf 
Zuverläſſigkeit gemacht werden könnten. Die 


Actes beſonders reizend äußert, recht 
gewinnend zur Anſchauung, unterſtützt durch ihre 
leicht anſprechende und angenehm 7 Stimme. 
Aus der hier und da noch mangelnden ſicheren 
Ruhe der muſikaliſchen Darſtellung darf man viel⸗ 
leicht den Schluß ziehen, daß Frl. H. die Rolle 
früher noch nicht geſungen hat. Der Arie fehlte 
noch die rechte Abrundung, aber Wärme des Ge⸗ 
fühls ſprach aus der ganzen Leiſtung, vorzugsweiſe 
berührte dadurch das vortrefflich zuſammengehende 
Duett im dritten Act, in welchem auch Hr. Krenn 
(Konrad) ſeiner wirkſamen Stimme den beſten 
Effect abgewann. Dieſes Duett errang ſich den 
Preis des Abends und der Schluß wurde ſogar 
nach anhaltendem Beifall wiederholt. — Ber 
Gertrud gab Fräul. Koch eine vollwichtige Alt⸗ 
färbung, wie ſie der Rolle hier lange nicht zu 
Theil geworden iſt. Das gereichte ſowohl den 
Terzeiten, wie dem wunderbar ſchauerlichen, halb 
geſungenen, halb geſprochenen Liede am Spinnrad 
zum Vortheil. Die luſtigen Volksſcenen wurden 
durch den Humor der Herren Bachmann und 
Kaps weſentlich belebt. Die Chöre waren tüchtig 
einſtudirt, und das Orcheſter führte feine inter 
eſſante Aufgabe mit lobenswerthem Fleiße durch. 
M. 


K. Wiedemauns Geſchichte der Provinz⸗ 
* ER theilung. 

Wie wir vor einigen Tagen mittheilten, 
hat die wichtigſte Errungenſchaft Weſtpreußens in 
dem ſoeben abgelaufenen Jahre: die Theilung der 
Provinz Preußen, bereits ihren Geſchichtſchreiber 
gefunden. Unter dem Titel: „Die Theilung 
der 2 90 Preuß en. Ein Beitrag zur Ge⸗ 
ſchichte der Theilungsfrage,“ iſt noch kurz vor 
Schluß des Jahres, das endlich in überraſchender 
Weiſe die Entſcheidung eines fünfjährigen, 


alle Beziehungen unſeres öffentlichen Lebens tief jetzigen 

eine hiſtoriſche dem da Ä ; 
feines Verlaufes und Neidenburg und ein Theil des Neßze⸗ 
(Königsberg, diſtriets zu Weſtpreußen gehörten, kommt es 


eingreifenden Kampfes brachte, 
Darſtellung dieſez Kampfes, 
und ſeiner Ergebniſſe erſchienen 
Hartungſcher Verlag). 
werthen Schrift iſt, 


Verfaſſer dieſer beachtens⸗ dem 
wie ſchon bemerkt, der Landes⸗ an, 


gegebenen Mittheilungen erweiſen ſich lediglich als 
Conjecturen.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kann ſich nicht 
darüber tröſten, daß andere Leute ihre Halluei⸗ 
nationen von einer einzigen großen conſer⸗ 
vativen Partei Deutſchlands, welche der 
Reichspolitik als feſte Stütze zu dienen geeignet 
wäre, durchaus nicht für Realitäten nehmen wollen. 
Mit dem Blatte über ſeine Chimäre weiter zu 
ſtreiten, wäre höchſt überflüſſig; die Vorwürfe des 
Mangels an Logik und Loyalität von dieſer 
Seite find leicht zu verſchmerzen. Die „N. A. 3.” 
verſucht aber jetzt eine ganz neue Wendung, indem 
ſie die Nationalliberalen bei der „politiſchen Klug⸗ 
heit“ faßt. Sie conſtatirt als bekannt, daß die 
Nationalliberalen „nach gouvernementaler Initiative 
aſpiriren“, ſchildert die Parteiverhältniſſe im 
Reichstage und Landtage und fragt dann: „Wo 
bleibt Angeſichts einer ſolchen parlamentariſchen 
Situation die politiſche Klugheit einer Partei, 
welche, um eventuell regieren zu können, 
einer Majorität bedarf, und ſich doch mög⸗ 
lichſte Mühe giebt, N Partei ſich 
zu entfrem den, auf deren Unterſtützung ſie 
angewieſen ſein würde, um eine . zu 
haben?“ Der Eifer, mit welchem die „N. A. Z.“ 
um eine Majorität für die dereinſtige national⸗ 
liberale Regierung beſorgt iſt, macht einen 
geradezu rührenden Eindruck; ſchwerlich aber wird 
er die nationalliberale Preſſe beſtimmen, die Be⸗ 
kämpfung der „deutſch⸗conſervativen Partei“ ein⸗ 
zuſtellen. Dieſe Partei wurde gegründet im aus⸗ 
geſprochenſten Begenfap zur nationalliberalen 
Partei. Wir dürfen alſo überzeugt fein, daß, 
wenn dieſelbe jemals einer Regierung national⸗ 
liberalen Charakters ihre Unterſtützung liehe, ſie 
dies wahrlich nicht um der ſchönen Augen der 
Nationalliberalen willen, ſondern lediglich in 
ihrem eigenen Intereſſe thun würde. Der Um⸗ 
ſtand, ob die nationalliberale Preſſe eine freund⸗ 
liche oder eine feindliche Haltung beobachtete, 
würde auf dieſe Stellung der Deutſcheonſervakiven 
ohne jeden Einfluß ſein. Dazu kommt aber, daß 
man, bevor man auf die Unterſtützung einer Partei 
einen entſcheidenden Werth legen ſoll, doch von der 
Wirklichkeit und Lebensfähigkeit dieſer Partei 
überzeugt ſein muß. Aber grade eine feſtere Ver⸗ 
bindung des Fürſten Bismarck mit den National⸗ 
liberalen in Geſtalt der Heranziehung der letzteren 
zur Regierung würde, wie die „N. L. C.“ e 
richtig ausführt, alsbald das Außeinanderfallen der 
ſog. deutſch⸗conſervativen Partei zur Folge haben; 
denn, was die ganz heterogenen Elemente, welche 
in dieſer Partei zu finden ad, zuſammenhält, iſt 
die gemeinſame Gegnerſchaft grade gegen diejenige 
Politik, welche bisher ihre Hauptſtütze in der 
nationalliberalen Partei gefunden hat. Wir ber 
dürfen nicht erſt der Belehrung der „N. A. Z.“, 
um zu wiſſen, daß eine nationalliberale Regierung, 
um praltiſche Politik zu treiben, der Hilfe der ge⸗ 
mäßigten Elemente des conſervativen Lagers nicht 
würde entrathen können; aber den Werth einer 
wirklich zuverläſſigen Stütze würden ihr dieſe 
Elemente erſt nach ihrer Loslöſung von einer 
Partei haben können, die nach dem Willen ihrer 


erſten geſchichtsſchreiberiſchen Verſuch ſowohl dure 
ſeine bei den ſtattgehabten Kämpfen „ 
lediglich beobachtende Stellung wie durch Beſitz 
des unmittelbarſten Quellenmaterials befonder& 
gualificirter Autor. Auf literariſchem Gebiete 
kann die Wiedemannſche Broſchüre ſomit als ein 
ea Abſchluß der Agitation pro und contra 
Theilung, als das Reſume der geſammten 
publiciftifcherhetorif hen Controverſe angefehen 
werden; für die Verwaltung der beiden neuen 
Provinzialverbände wird der kleine Band eine 
willkommene Mor engabe bilden. Den Standpunkt, 
welchen der Verfa ſer bei ſeiner Arbeit eingenommen, 
dräeiſirt derſelbe in dem üblichen Vorwort zu der 
Broſchüre wie folgt: Man ſtreitet jetzt nicht mehr 
darüber, ob die nunmehr geſe fh vollzogene 
Trennung (Weſtpreußens von Oſtpreußen) zwei 
feindliche Brüder von gezwungener Umarmung 
erlöſt, ob ſie durch Zerſtückelung eines zuſammen⸗ 
gehörigen Organismus deſſen Kräfte ſchwächt. 
„Nachdem durch das Geſetz vom 19. März 1877 
eine bedeutende Epoche in der Entwickelung unferer 
Provinz abgeſchloſſen iſt, wäre es u wenig 
an der Zeit, den kaum beendeten Streit wieder⸗ 
aufzunehmen, als die Gründe, deren die beiden 
Gegner ſich als Waffen bedienten, einer prüfenden 
Kritik zu unterziehen. Wie das Eine verſpätet, 
wäre das Andere verfrüht. Welcher Partei der 
Erfolg Recht geben wird, kann nur die Erfahrung 
lehren. Aufgabe der Gegenwart iſt es allein: das, 
was geſchehen, und wie es zu Stande gekommen, 
zu fixiren, das Material für ſpätere . u 
Sammeln.“ — Von dieſem richtigen Ge ichtzpunkie 
ausgehend, giebt der Verfaſſer zunächſt einen 
hiſtoriſchen Rückblick auf die provinzielle und 
provinzialſtändiſche Entwickelung der Provin 
Preußen. Während das Geſetz vom 30. Apri 


faft in 1815 zwei Provinzen, aber mit weſentlich von der 


abweichender Begrenzung conſtituirt, in⸗ 
damals auch die Kreiſe Mohrungen 


Geſetz vom 1. Juli 1823 weſentlich darauf 
die bisher getrennten Landestheile zu einem 


rath der bisherigen ungetheilten Provinz Preußen gemeinſamen provinzialſtändiſchen Verband 


und nach der Theilung der Provinz Oſtpreußen, 


dem A-dur-Terzett des erſten Hr. Wiedemann zu Königsberg — ein für dieſen 


zu vereinigen. Hr. Wiedemann ſucht nun den 
Nachweis zu führen, daß die Annahme, es habe 


Gründer grade die Befeſtigung der „national⸗ 
liberalen Herrſchaft“ zu verhüten beſtimmt iſt. 

Das Anerbieten Englands 
mittelung der türkiſchen Friedenswünſche an Ruß⸗ 
land hatte wohl auch den Zweck, eine brüske Ant⸗ 
Petersburg zu erzielen, welche zur 
Schürung der kriegeriſchen Leidenſchaft im eng⸗ 
liſchen Volke gebraucht werden konnte. 
hat ſich gehütet, die Gefühle der Briten zu be 
leidigen, ſeine höfliche Antwort läßt ich zu dem 
beabfichtigten Zwecke nicht benutzen. Selbſt der 
conſervative Londoner „Standard“ geſteht zu, daß 
der Vorſchlag, die Türkei möge ſich direct an 
Rußland wenden, nicht unberechtigt ſei und auch 
mit dem Brauche unter Kriegführenden nicht im 
England habe bis dahin kein 
ſich durch einen ſolchen Vorſchlag ge⸗ 
kränkt zu fühlen, 
derſelbe als ein 
‚ eriheine durchaus nicht gerechtfertigt. — 
ie aus obigem Londoner Telegramm hervorgeht, 
at dennoch ſelbſt der engliſche Colonialminiſter 
ord Carnarvon, der mit 
Indien Lord Salisbury als am meiſten friedens⸗ 
freundlich in dem conſervativen Cabinet gilt, ſich 
eſcheut, an den Krimkri 
weideutigkeit der engliſchen 0 
jedes Wort des Friedens einen Tropfen kriege⸗ 
en Giftes einfließen laſſen muß, erinnert an 
die Weiſe Napoleons III., der auch in jede fried⸗ 
liche Kundgebung einige Worte von Frankreichs 
natürlicher Präponderanz und hiſtoriſcher Miſſion 
Das konnte immer als eine verſteckte 
Drohung aufgefaßt werden, ließ die Welt, ſo lange 
der Mann des 2. Dezember die Diplomatie Europas 
beherrſchte, nicht zur Ruhe kommen und erregte 
rankreich von allen Seiten. 
Auch Englands Zweideutigkeit kann ſich bitter 
In Rußland wird dadurch für ein 
Menſchenalter Erbitterung gegen England erzeugt, 
die Chriſten des Orients wie die Mächte des 
Mittelmeeres werden zu beſtändigem Mißtrauen 
egen England erzogen, und am erbittertſten werden 
ließlich noch die Türken werden, wenn ſie ſehen, 
daß die Briten, welche zum Kriege gehetzt und deſſen 
Verlängerung bewirkt haben, ſchließlich den am 
Boden liegenden im Stiche laſſen und ſelbſt an 
der Beute Theil nehmen wollen. 

Die Petersburger offiziöfe „Agence Ruſſe“ 
veröffentlicht einen Artikel, in welchem nachgewieſen 
wird, daß eine Mediation weder wünſchenswerth 
noch annehmbar ſei. Zunächſt ſei eine ſolche über: 
aupt unmöglich, wenn fie der eine der Krieg⸗ 
hrenden nicht verlange. Sodann müſſe aber auch 
ein Staat, der eine Mediation ausüben wolle, ſeine 
Unparteilichkeit durch ſeine vollſtändige Intereſſe⸗ 
keit darthun können und das ſei bei England 
en der engliſchen Re⸗ 
ie Wichtigkeit dieſer 


Widerſpruch ſteht. 


dem Miniſter für 


Mißtrauen gegen F 


den eigenen Erkläru 
ierung nicht der Fall. 
ntereſſen würde eine Mediation zu einer äußerſt 
gefahrvollen Sache für Alle machen und anderer⸗ 
its den Uebergang von einer Mediation zu einer 
ntervention erleichtern. Das beſondere Recht der 
Kriegführenden werde nur übertroffen durch das 
höhere Recht Aller, Rußland aber habe die Rechte 
Dritter auf das Sorgfältigſte reſpectirt. Eine 
Mediation würde, ohne irgend wem zu nützen, 
den Krieg nur verlängern und noch weiter ver⸗ 
wickeln. Vom Geſichtspunkte des Rechtes und der 
Gerechtigkeit, vom Geſichtspunkte des Friedens und 
der Localiſtrung des Krieges aus, wiederholt die 
„Agence,“ erſcheine eine Mediation deshalb weder 
als wünſchenswerth, noch auch als annehmbar. 
Ohne Zweifel denke ſo ein anſehnlicher Theil von 
Staatsmännern, ſowie das arbeitſame engliſche 
Publikum, das ſich frage, weshalb die mächtige 
ation nicht danach ſtreben 
ten, ſich gegenſeitig und zugleich der ganzen 
Welt Gutes zu erweiſen, anſtatt ſich gegen ein⸗ 
u erbittern und ſich durch Eiferfüchteleien 
en. Ganz ebenſo (?) dächten aber auch in 
land alle Staatsmänner und der weitaus 
größte Theil des Publikums. 

Nach den in Petersburg eingegangenen Nach⸗ 
richten glaubt man fi dort der Hofinung hin⸗ 
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liſche und ruſſiſche 


das in dem Theilungskampfe vielfach erwähnte 
Geſetz vom 1. Juli 1823 ſchon den Keim der 
Theilung der Provinz, die es damals ſchuf, ent⸗ 
halten, ein weit verbreiteter Irrthum ſei. Das betr. 
Geſetz habe keinesweges Specialbeſtimmungen für 
rovinz Preußen enthalten, es ſeien faſt 
itig für alle andern Provinzen, meiſt mit de f 
orten, dieſelben Vorſchriften erlaſſen worden, wie 
Verfaſſer aus den bez. Geſetzen nahmeif't. Das Be; 
ſtreben, Majoriſirungen auszuſchließen, ſei nicht durch 
die beſonderen Verhältniſſe in der Provinz Preußen 
veranlaßt, ſondern es ſei eine allgemeine Eigen⸗ 
thümlichkeit aller ſtändiſchen Verfaſſungen. Diejes 
Beſtreben kommt auch in dem cititten Geſetz weit 
intenfiver zu Gunſten der einzelnen Stände als 
der einzelnen Landestheile zum Ausdruck, denn 
erade die Stände können in Folge des ihnen zu⸗ 
ehenden Verlangens der itio in partes die Be⸗ 
ſchlüſſe des Provinzial⸗Landtages in eine Reihe 
von Separatvoten auflöſen, wogegen den in der 
Minorität gebliebenen Abgeordneten eines Landes⸗ 
theils nur geflattet iſt, einen Proteſt gegen den 
Beſchluß zu Protokoll zu geben. 
zu berückſichtigen, 5 
1823 nichts weiter 
Ausführungs » Verordnung zu dem allgemeinen 
Geſetz wegen Anordnung der Provinzialſtände, 
vom 5. Juni 1823, und daß der vielbeſprochene 
8 57, welcher das Fortbeſtehen geſonderter Com⸗ 
munal-Berhältnifje garantirt, nur eine Uebergangs⸗ 
beſtimmung geweſen ſei. Verfaſſer belegt dieſe 
Auffaſſung dürch eine Reihe von Landtags⸗Ab⸗ 
ſchieden, die man doch als die authentiſchen Inter⸗ 
pretationen des erwähnten Geſetzes wird anſehen 
müſſen. Wie verbreitet indeſſen der Irrthum ge⸗ 
ß es ſich bei den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 1. Juli 1823 um Special⸗Vorſchriften 
für die Provinz Preußen gehandelt habe, ſei dar⸗ 
aus zu entnehmen, daß derſelbe in den Bericht des 
Referenten des Herrenhauſes übergegangen, daß auch 
die Motive zu dem Geſetz vom 19. März 1877 
von dieſem Irrthum auszugehen ſcheinen und daß 
der Irrthum weder bei den Verhandlungen des 
Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes noch im Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage eine Widerlegung erfahren habe. 
In dem einleitenden hiſtoriſchen Kapitel wird dann 
ferner über die Verhandlungen wegen des wech⸗ 
ſelnden Tagens der Provinzial⸗Landtage in Königs⸗ 


* — 
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geben zu dürfen, daß Erzerum bald in ruſſiſchen] dieſem Zeichen der Achtung und Sympathie tief; Leeds, 1. Jan. Der Stadtrath hat mit 41 
Händen ſein wird. N gerührt, ziehe es aber vor, daß man keine Samm- gegen 7 Stimmen eine Petition an die Regierung 

Auf dem europäiſch en Kriegsſchauplatze hat] lung eröffne.“ Der Major hat mit dieſer Ableh⸗ angenommen, welche ſtricte Neutralität und in dem 
der durch 2 Divifionen verſtärkte General Gurko, nung vom militäriſchen Geſichtspunkte aus jeden⸗ Falle, daß die politiſche Lage in Bezug auf die 


welcher im Juli den tollkühnen Zug über den falls das Richtige getroffen. — Der Finanz⸗ britiſchen Intereſſen kritiſcher werden ſollte, einen 
Balkan unternahm, die jetzt im Winter äußerſt] Miniſter hat die Gouverneure und den Verwaltungs⸗ Appell an das Wit sa 25 75 T.) 
ſchwierige Aufgabe gelöft, den weſtlichen Balkan zu rath des Credit Foncier amtlich in Kenntniß Numänien. 5 


überfieigen. Er befindet ſich nun in dem wärmeren geſetzt, daß er zwei Finanz⸗Inſpectoren beauftragt Bukareſt, 1. Januar. Da d dget fü 
Thale von Sophia, hat die Stadt faſt von habe, die Prüfung u die Beglaubigung + das Jahr 1808 Bit erledigt 2 10 esche 
allen Seiten eingeſchloſſen und auf der von Sophia] Buchführung und der Papier⸗ und Geldkaſſen vor⸗ die Kammer der Regierung für den Januor 
nach Philippopel führenden Straße bereits die | zunehmen und ihm Bericht darüber zu erſtatten. Indemnität zu ertheilen. (W. T.) 
une . Isker zerſtört. eee — 2. N Helen 85 der . e 
oll ſich in timan, nur 6 Meilen von dieſer vertrag Frankreichs mit Griechenland unter⸗ 
Brücke und 7½ Meilen von Sophia entfernt, be⸗ 14500 5 n (W. T.) 8 Vachricglen Bu &riegsiüanplah. 
finden. Er will wohl Gurko zurückwerfen, ehe die Spanien. ee e ae 
übrigen ruſſiſchen Armeen den Balkan überſchritten Madrid, 31. Dezbr. Sofort nach Wieber⸗ an . 31. Dezbr.: Nach hier einge⸗ 
haben. Gurko ſoll dieſen Armeen durch ſeine eröffnung der Cortes wird von Seiten der Tru 5 . vom 30. Dezember find die 
ilanfirende Bewegung die durch die Türken von | Oppofition die Aufhebung der Civiniſſe der Er- Front dis Babak den Detatjements von der 
Süden aus verſchloſſenen Päſſe des Central- königin Iſabella verlangt werden. (Dieſer Anz 5 Vorn akenak vorgerüdt und befinden ſich 
Balkans öffnen. trag würde, wenn ein Pariſer Correſpondent der 2 te M dd e e ene 
„K. Z.“ richtig unterrichtet iſt, zu ſpät kommen. = a etſchaſten 
Deutſchland. > Sind biefem hatte der Ipanifch Sande in Pere die Tard am 29. deze menen 
Berlin, 2. Januar. Ueber den geſtrigen dem Auswärtigen Amt mitgetheilt, daß die ſpaniſche 1 ar a. Weite wo die Ruſſen darauf ein⸗ 
Neujahrsempfang bei dem Kaiſer wird nach⸗ Regierung in Beziehung auf Ifabella folgende a Br 55 etter iſt * den Bergen ſehr un⸗ 
träglich bekannt, daß die hergebrachte offizielle) Beſchlüſſe gefaßt habe: 1) Jede Verbindung mit . iſt 15 5 ang uf er Donau dauert fort; 
Anſprache der Generale auf Wunſch des Monarchen der Königin iſt abgebrochen; 2) fie wird wegen ßleidt. arten, aß dat Eis bald feftftehen 
fortgefallen iſt, weil dem Kaiſer die Erinnerung] Geiſtesſtörung für interdicirt erklärt; 3) die Ruͤck⸗ Belgrad, 1 Tel 
an den heimgegangenen Feldmarſchall Grafen] kehr nach Spanien, unter welchem Vorwande auch Tagebl 79 Nach Jan, Telegramm des „N. W. 
Wrangel, den langjährigen Sprecher der] immer, ift ihr verboten.) ; 7 72 a u ehdlaflung einer Garniſon in 
Generalität, zu ſchmerzlich war. Der Kaiſer ſelbſt — 1. Januar Das Journal „Croniſta“ be- denen dag Defile martovic von dort den Marf 
begrüßte die Glückwünſchenden in der geſtern ans | prict das von der früheren Königin If abe fta dur & fa. bene, an. Add den a 
gebeuteten Weiſe. — Der Etat des Reich. wegen ihres Verkehrs mit Don Carlos an den zei af tung 700 Mee er Berluft der Serben 
Invalidenfonds iſt für das nächſte Verwal: | Chefredacteur des „Figaro“ gerichtete Schreiben ur a f UN. 10 
tungsjahr veranſchlagt in feinen Einnahmen auff und erklärt, die Königin habe mit der Politik li A I vel, 1. Januar. Nach hier 
24536474 Mk., in feinen Ausgaben auff nichts mehr zu thun und ihr Verkehr mit Don vor 3 gr d ungen aus Sofia von geſtern 
32 098 912 Mk. — Die deutſche Armee, excluſive] Carlos ſei ohne jeden Einfluß auf den geordneten n 5 are gte Flur ah: bei Tſchiblaktepe 
der baieriſchen und würtembergiſchen Truppen, hat| Gang der Dinge in Spanten. Don Carlos gelte 20 Bataillo gel ſeit 2 Tagen von einer aus 
nach der neueſten Aufftellung, welche durch das fortgeſetz als ein Feind Spaniens und als ein unp Artill u. A ehen Cavallerie 
Kriegsminiſterium veranlaßt worden iſt, 388 rebelliſcher Prinz. a beftehenden ruſſiſchen Truppen, 
Garniſonen, und zwar find fie auf die ver- talien. 9 2. Halli Paſcha, der zum 
ſchiedenen Bezirke für die Armeecorps folgender: Rom, 2. Jan. Bei dem geſtrigen Neujahrs⸗ ug er es 4. Corps ernannt worden ift, meldet 
maßen vertheilt: der Bezirk des 1. Corps enthält] empfange ſagte der König, die Zeiten ſeien Artillerie abgeſend gefterm, er habe Gavallerie und 
31 Garniſonsorte der 2. Bez. 27, der 3. Bez. 31, ſchwierig; es ſei deshalb nothwendig, die Partei⸗ n eee ee Cave Ep in Soghuktſchesme 
der 4. Bez. 35, der 5. Bez. 33, der 6. Bez. 30, paltungen in der Kammer zu vermeiden; eine legere RE ef 79 eie zu bertreiben: die 
der 7. Bez. 28, der 8. Bez. 20, der 9. Bez. 30, compacte Majorität müßte vorhanden fein, um die — 3 wegangen. (W. T) 
der 10. Bez. 22, der 11. Bez. 33, der 12. Bez. 28. | Intereſſen des Landes unter allen Eventualitäten Danzig, 3. J 
Der 13. Bezirk umfaßt das baieriſche und würtem⸗ zu wahren. (W. T) z x anzig, 3. Januar. 
bergiſche Armeecorps, deſſen Garniſonen in die er- England. % Zum Vorſitzenden des nach dem Reichsgeſetz 
wähnte Aufftellung nicht aufgenommen find, weil London, 1. Januar. Der Miniſterrath über die Unterſuchung von See-Unfällen vom Bes 
Baiern und Würtemberg eine beſondere Armee- wird morgen eine Sitzung halten. — Heute fand Anne des Jahres 1878 ab hier zu etablirenden 
Verwaltung haben. Die Bezirke des 14. und 15. eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Lon⸗ Feeamtes iſt, wie wir hören, Hr. Commerz⸗ und 
Armeecorps haben 18 reſp. 19 Garniſongzorte, das doner Bürgern unter dem Vorſitze Merriman's Admiralitätsgerichts⸗Director Mix ernannt und 
Gardecorps garniſonirt in Berlin, Potsdam und tatt, um ſich gegen eine Theilnahme Englands zur ſchleunigen Einrichtung der betr. Behörde 
Charlottenburg. am Kriege auszusprechen. Folgende Reſolution geſtern telegraphiſche Anweiſung ertheilt worden. 
— Nach einer vom öſterreichiſchen Grafen Karl] wurde einſtimmig angenommen: Jedes Abweichen Die vier Beifiger des Seeamtes werden dekanntlich 
Zelrupt ſoeben unter dem Titel: „Der Aufwand von der Neutralität würde ein Verbrechen fein; es us der von der Regierung aufgeftellten Lifte von 
des Staates für die landwirthſchaftliche Ange⸗ ſei eine gebikteriſche Pflicht der Regierung, die qualificirten Schifffahrts⸗Verſtändigen durch den 
legenheit“ erſchienenen Broſchüre entfallen an Fforte davon zu verſtändigen, daß fie unter keinen Vorſitzenden für jeden zu unterſuchenden Fall 
Staatsunterſtützung zur Hebung der Land⸗ Umſtänden den bewaffneten Beiftand Englands zu ernannt. Ä - 
wirthſchaft auf je 1000 Einwohner: in Baiern erwarten habe; es ſei auch Pflicht der Regierung, . Den Beamten der Danzig ⸗Cösliner 
206, in Würtemberg 268, in Baden 220, in Sachſen] iich aller neuen diplomatiſchen Verbindlichkeiten der Ciſenbahn und der übrigen hintervommerſchen 
249, in Preußen 362, in Belgien 186, in Frank-] Pforte gegenüber ohne Sanction des Parlaments Linien iſt am Montag reſp. vorgeſtern folgende 
reich 248 und in Oeſterreich 199 Mk. zu enthalten. Zugleich wurde erklärt, die Ver- Verfügung den Direckoriums der Berlin⸗Steitiner 
Detmold, 1. Jan. Am 30. Dezember ſtarb ſammlung ſei entſchieden der Anſicht, daß gegen, Eiſenbahn vom 28 Dezember 1877 ie ar 
der Reichstags » Abgeordnete Hausmann, ber|märtig keine Nothwendigkeit und kein Grund vor⸗ worden: „Am 1. Januar 1878 wird die Verm 
Führer unſerer Fortſchrittspartei und ſeit handen ſei, um die Armee und die Flotte zu ver, ung und der Betrieb unſerer hinterpommerſchen 
kurzem Vicepräſident des Landtags, plötzlich am] ftärken. Der Königin fol eine in dieſem Sinne Zweigbahnen von der Kgl. Staatsregierung übers 
Nervenſchlage. Sabel 5 9 5 D 1 1 welch Iwalkung der genannten Sineigbabnen Det 
eiz. feinem Comité zur vorherigen Prüfung überwieſen Wältun 
„Am 3. Januar tritt = Bern unter dem wurde. 5 e W. : N Direction der Oftbahn übertragen worden und 
Vorſitze des Bundesraths Anderwert die Commiſſion London, 1. Jan. Unter bleigrauem Himmel wird zu dieſem Zwecke eine von dieſer Direction 
zur Redaction eines neuen Obligationen⸗ auf ſchmutzigem Pflaſter fand am Sonnabend Rad: reſſortirende Kön F 
rechtes, beſtehend aus den Profeſſoren Bluntſchli mittag die ruſſenfeindliche Verſammlung errichtet werden. Auf den Wunſch der König 
in Heidelberg, Riviere in Brüſſel, Fick in Zürich, auf Trafalgar Sgare ſtatt. Tauſende von Leuten Direction der A; werden wir jedoch noch 
Wyß in Baſel und Alt⸗Nationalrath Friedrich in der ärmeren Voltsklaſſen mit zwei Muſikbanden, einige Zeit nach dem 1. Januar die Verwaltung 
Genf, zuſammen. einer türkiſchen und mehreren engliſchen Fahnen iner Zweigbahnen für Rechnung des Staates 
s Frankreich. hatten fi eingefunden. Von ben Reden war ſelbſt führen und iſt daher bit zu dem feiner Zeit mitzu⸗ 
Paris, 31 Dezor. Die „Republique frangaiſe“ ür die am nächſten Stehenden wenig zu verſtehen. (heilenden Zeitpunkte, zu welchem die Königl. 
meldet: „Der „Revell“, der „Republilain“ und der Dies hinderte jedoch nicht, daß die Menge ſich Ciſenbahn Commiſſion die Verwaltung übernehmen 
„Peuple“ eröffnen eine Sammlung, um dem Ma⸗ ununterbrochen in lautem Jubel der Zuſtimmung ird, den dieſſeitigen Anordnungen auch ferner 
jor Labordöre einen Ehrendegen anzubieten. gefiel, den keiner der Redner — ihrem Aeußern Noch Folge AU geben. Indem wir fämmtlichen 
Eine ſehr große Anzahl von Bürgern der Stadt rach meift Arbeiter — zu übertönen vermochte. betheilieten Beamten von dem Vorſtehenden 
Limoges hatte den nämlichen Gedanken; aber fiel Offenbar wurde die ganze Kundgebung von der Neuntniß geben, bemerken wir zugleich, daß das 
hielten es für nothwendig, den Major Labordere] Menge nicht als Ernſt, ſondern als ein Sonnabend: | geſammte Beamten⸗ und Arbeiter⸗Perſonal 
erſt zu befragen. Derſelde antwortete, er ſei von] Nachmittagsſcherz behandelt. Denn als auf einem der Zweigbahnen mit den ihnen vertragsmäßig 
andern Punkte des weitläufigen Platzes Redner zuſtehenden Rechten von dem Staate vom 
auſtraten, die ihre Stimme gegen die Türken I. Jandar 0 übernommen wird, ſo daß daher 
und jedwede Einmiſchung Englands erhoben, wurde n den Berhältniffen derſelben durch den Wechſel 
ihnen ebenfalls mit luſtigem Beifall gelohnt und der Verwal ungzorgane eine weitere Aenderung 
beide Parteien miſchten ſich eine Zeit lang zu . 5 2 
gegenſeitiger heiterer Behaglichkeit. Dazwiſchen Ned f 616 heute eingelaufenen Berichten iſt 
erſchienen eine große Fahne mit der Inſchrift das Weichſel Eis nun auch dei Thorn zum Stehen 
„Peace“ ſammt anderen zu Ehren Kenealy's, gekommen, nur 25 kurzen Zwiſchenſtrecken iſt noch 
Tichborne' s und der Magna Charta, ſchließlich freies Waller. Bei Fordon wird die Weichſel 
Reihen von Männern, die Placate mit der bereits mit Fuhrwerken paſſirt. Bei Graubenz i 
Inſchriſt „Down with Russia“ auf den die Eisvacke noch fo unſicher, daß fie zur Nachtzeit 
Schultern trugen. Daß durch derartige Kund⸗ nicht paſſirt werden kann; bei Kurzebrack wurde 
gebungen die Löſung der orientaliſchen Frage ges eine ſichere Paſſage dadurch hergeſtellt, daß man 
fördert oder das Erfaſſen derſelben auch nur einem Prächtige Eisſchollen loslöſte und in die Faberinne 
einzigen der Anweſenden erleichtert worden ſein cod, wo fie ſchnel zuſanmenfroren. Man hofft, 
follte, wird Niemand behaupten wollen, der den dort ebenfalls in einigen Tagen eine für Fuhrwerke 
Spektakel mit anſah. Als Nachſpiel folgten der | ausreichend ſichere Paſſage herzustellen. Die Nogat 
Verſammlung in der Abendrämmerung einige wird ebenfalls . — Ai Fuhrwerken befahren. 
Prügeleien. Ein Mitglied des Allgemeinen | Ueber die 5 er 55 bei Kulm hält fig 
Friedens⸗Vereinz ſtand geſtern vor dem Polizei- die amtliche Publication auf dem hieſigen Bahn. 
gericht unter der Anklage, ſich dabei thätlich gegen hole nag wie ten Im behastliches . — 
einen Poliziſten vergriffen zu haben, und wurde zrajee v er die Weichſel. ag dem 
dafür mit zehn S ni gebüßt. Von zwei anderen] Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
Ruheſtörern, die ſich über ihre politiſchen Anſichtenwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die Eis. 
weiter nicht ausſprechen konnten, wurde der eine wc 455 und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
mit einer Warnung und der andere gegen zwei] zu Fuß über die Eisdecke nur dei Tage, bei Nacht 
Pfund Bürgſchaft entlaſſen. Ein vierter, der, wie e TerespolsKulm: ()) 
er ſelbſt erklärte, mit großer Entſchiedenheit gegen Santoorſich nächſte a ur der Lehrerinnen und 
jeden Krieg zu Gunſten der Türkei, aber für die Borſthe des Schulrald Gawlic ne — — dem 
Vernichtung Rußlands einſtand und in dieſem] zum 2 März, die Prüfung der Mage a derer = 
2 x 2 2 5 8 8 und 
ſeinem begeiſterten Zuſtande eine Fenſterſcheibe] Rectoren vom 11. bis 16. März d. J. ſtaltfinden. 
einwarf, die weder ruſſiſches noch türkiſches Staats⸗ „ [Poltzeibericht vom 3. Jannax.] Ber 
eigenthum war, kam mit einer Geldſtrafe von fünf! haftet: die unverehelichte J. und S. wegen Diebſtabls, 
Shilling davon. 4 Bettler, 21 Obdachloſe, 1 Perſon wegen nächtlicher 
— Die amtliche „Gazette“ publicirt die Er |Rubeftörung. — Gefoblen: a Friſeur K. durch dle 
nennung des früheren engliſchen Botſchafters in n W. a — 3 und 7 K 
Konſtantinopel, Elliot, zum Botſchafter in Wien ſchild; 2 : * Dubend fiene 
und die Ernennung Layard's zum Botſchafter inge, M. W. ein Porzellanteller und 8 1 3 Gd. 
Konſtantinopel. Ferner veröffentlicht dieſelbe die — Giſtern Abend ging in Folge Zerreißens der Leine 
Verlängerung des Handelsvertrages mitſſbas an einen Hol wagen geſpannte Pferd des Kauf⸗ 
Italien bis zum 31. März d. J. (W. T.) manns R. von der Sandgrube aus durch und konnte 
Birmingham, 1. Jan. Der Stadtrath hat nn Arete T i 8 Dir 5 
eine Reſolution angenommen, die ſich gegen jede] es de t. zu Boden geriſſen hatte. er 
Action ausſpricht, — — England in ni grieg behauptete, daß ihm der Oberſchenkel gebrochen ſei. 


zu Gunſten der Erhaltung eines barbariſchen und Ja ren ge abe dan 


dem Untergang geweihten Despotismus verwickeln j 

könnte. Die Reſolution hält ein wirkliches Intereſſe —.— ger; en iR er = 
Englands nicht für gefährdet und verlangt ent⸗JSchleppenträger; auf der ee zuſammen⸗ 
ſchieden die Beobachtung ſtricter Neutralität. gebundene Schlüſſel. — Der in tottlan vor 


1834, 1841 und 1845 in Danzig zuſammen. Schon 
1843 ſtellte Graf Dohna⸗Lauck den Antrag, 
Königsberg zum alleinigen Verſammlungsort für 
die Provinzial⸗Landtage zu beſtimmen. Der 
Antrag wurde von den weſtpreußiſchen Abgeord 
neten lebhaft bekämpft und die Streitfrage 
ſchließlich vertagt. Zehn Jahre ſpäter beantragt 
die Staatsregierung ſelbſt die Zuſtimmung des 
Provinzial⸗Landtages zu einer Abänderung des 
§ 55 des Geſetzes vom 1. Juli 1823 dahin gehend, 
daß Königsberg alleiniger Verſammlungsort des 
Provinzial⸗Landtages ſei, indem ſie den früher 
entwickelten Gründen noch den hinzufügt, daß durch 
dieſe Aenderung „ein äußeres Zeichen der Gemein⸗ 
ſamkeit der Provinz hergeſtellt werde.“ Jetzt wurde 
der in dem Dohna'ſchen Antrage bekämpfte Vor⸗ 
ſchlag auch von der Majorität der Weſtpreußen 
gut geheißen, denn die Aenderung wird mit allen 
gegen 8 Stimmen gebilligt. Seitdem wurden alle 
Ständeverſammlungen in Königsberg abgehalten. 
— Hiernächſt recapitulirt der Verfaſſer die 
Theilungskämpfe des letzten Luſtrums. Für die 
Einleitung der Agitation gab das weſtpreußiſche 
Säcularfeſt im Jahre 1872 nur den äußeren 
Anſtoß, wirklich entſprungen iſt das Beſtreben der 
Weſtpreußen, einen ſelbſtſtändigen Verwaltungs⸗ 
bezirk zu bilden, der in Preußen eingeleiteten 
Verwaltungsreform. Die Kreisordnung iſt die 
eigentliche Mutter auch der Theilungsidee, deren 
Durchführung in dem bekannten Antrage v. Winter, 
Höne und Gen. auf dem Provinzial⸗Landtage zum 
erſten Male am 17. October 1873 verſucht wurde. 
Die Gründe, welche bei dieſen und den folgenden 
Debattenkämpfen hüben wie drüben geltend gemacht 
wurden, werden in der Wiedemann'ſchen Schrift 
mit voller Unparteilichkeit zuſammengeſtellt und 
der weitere Verlauf dieſer Angelegenheit bis zu 
dem die Theilung factiſch vollziehenden Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen vom 
13. Juni 1877 ſkizzirt. Der Mittheilung dieſes 
Uebereinkommens und der ſachlichen Beleuchtung 
ſeiner einzelnen Beſtimmungen iſt der letzte, 
umfangreichſte Theil der Schrift gewidmet. 


e nommen werden. Seitens der letzteren ift die Ber 


9 — 44 —— = 
EL 4 N 
. a ing „Carl“ ift naumebr rankfurt a. M., 2. Jau. Effecten⸗Societät.] Gerte loco e Tonne von 20005 große 100 bis 
ag ken Bonding „Cart“ in weißt d. fager 171. Freipeſen 15. 1860er Bone 105% 1054 140-148 d. Heine ruft, 10351038 138 


Der erſte Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule] Galizier 204 ½, Goldrente 615. Feſt. bis 145 M, Futter 130 K 
au Marten Dr. Alfred un ift vom Amſterdam, 2. Jaunar. [Getreibemarkt.]][ Spiritus loco Pe 10,000 K. Liter 47 
1. April ab zum Director der in der Begründung be (Schlußbericht) Weizen auf Termine unverändert, 7er Dechſels und Fond ceur fe. London 8 Tage 
enen Landwirthſchaftsſchule zu Schievelbein und | März 320, „er Mai —. — Roggen loco ftill, auf Termine 20,405 Br. 4% Breuß. Eoufolidirte Staats- Anlelnt 
1 Bergan in Pillau zum dritten wiſſen niedriger, r Märs 187, er Mai —. — Raps der 3,70 Gd. 3% . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,00 
ſchaftlichen Lehrer an der böheren Töchterſchule zul Mai 449, Ne Herbſt 424. — Rüdöl loco 48, 7er Gd. 3% . Begreußifce Pfandbriefe. ritieeſchontliche 
Elbing erwänlt worden. Der bisherige Landratd Mai 42%, Ye Herbft 41%. — Wetter: Regneriſch. 83,00 Br., 82,70 Gd, 4 K do. do. 94,85 Gd., 4½ 
v. Woßlar zu Darkehmen ift als vortragender Rath Wien, 2. Jan. (Schlußconrſc.) Wapierzeute 52.90, do. do. 100,80 Br. ö 
in's Miniſterium berufen. Hilbertente 65,80, Oeſterreichiſche BSoldreute 73,99, Wes Norgeheremt der KLatfmaauſcheft 
Königsberg, 2. Jan. Gegen den Redacteur] Angariſche Goldrente 90,80, 185 r Lodſe 109,20, Ta vn 3 a nar 1878 


* — 1 7 2 J 
eitenbag-Bliden, ſchwebt 163,50, Unger. Prömtenleofe 74,00, Greditactien 202,75, A eee W 
eit ca. 2 Jabren ein Preßprozeß wegen Majeſtäts. Franzoſen 251,00, Lamb, 4 1 Galizier Weizen loco fand heute einen flauen Markt, unfere 

l 5 3 £ tem: i kaufen 
biefige Stadtgericht wie das Oftprenß. Tribunal hatten | meitd. 103,50, Gtifabethbahn 151,50, Nordbabn 1935,00, Erportenze waren zwar geneigt and ferner zu. r 
ru. Reitenbach freigeſprochen, gegen das letztere Er» | Nattonalbauf 784,00, Türkiſche Looſe 12,10, Uniouben! Marz in e ie S den Ae 
keitsbeſchwerde eingelegt worden Nach dem nunmehr Londoner be. 120,45, Pariſer do. 48,00, Aurſterdanct r „entiälefien. fi bean Sa 
ee Erkenntuiß des Ober⸗Tribunals iſt Jee|bn, 95,25, Napoleons 9,62, Dukaten 5,5814, Silder 34 4 billiger gegen geftern, ziemlich für alle Gat⸗ 


; : g 2 tungen, zu erlaffen und iſt bezahlt für Sommer 117— 
NN in dritter Inſtanz auf Freiſprechung erkannt coupons 104,50, Marknoten 59,50. 1188 191 K, 125/1288 207, 210 4, bunt hellfarbig 


. London. 2. Januar. [Schluß ⸗Conrſe.] Cen r: c ; 
Pillen, 3, Woge Die Saitfiabrtsfregueng ſels 94d. 5% Jalenſc 121 bie 4284 206, 217 &., bellbant 123 bie En 


} ente 70 ½ excl. Lombarben |; 83 N 
5 dem verfloſſenen Jahre hat, wie folgt, abgeſchloſſen: 5%,. 3A Lombarb. Prioritäten alte 8 excl. 3% Lomb. 2 * 230 nd ane 


find. im Ganzen 2967 Schiffe eingekommen, unter] Briorit. nene 9%. 3. Ruſſen de 111 77½. 5 N Weizen zum größeren Theil 
meiden e Daun befangen a d. e be 1812 Ui. Dpk aste de 1873 10%. Silbe . nun Abe al Ane ee Ken werben. 
befanden. Unter dieſen Schiffen befanden ſich 57 Schiffe, 53. Türkiſche Unleihe de 1865 8% bea Türken de Bezahlt ift für abfallend beſetzt 116-1208 179—182, 


n a Fuge: en, 1: . Ber.] ö 7, 12386. 190, 195 K. Gbirka 
1165 Schiffe find ibeils in Ballaſt, teils leer biet eint ze Staaten 5 MR fundirte 105. Oeſterreichiſche 183, 187½ K. beſſerer 117, 110 

e 
20 Saite (10? Dampfer and , . . Sig A, Wictoriar 127, 1348 204, 207 A, rothbnnt 
In Ballaft und leer find nur 187 Schiffe andgegangen.| Sch gderds 2. Ewilflen 87%. e Peruaner 114. 120, 1298 205, 210 K, bunt beſetzt 121/2 205 K, 


bat die Bewilligung von etwa 6200 A. Staatszuſchuß London, 2. Jan. Betreidemartt. (Schluß 
1177700. Tsnkr Rear an] HELEN TEL TINGL Dat 2A, she 18 

agiſtrat und Stadtverorbuste haben deshalb in einer] gekommene Ladungen feſt. Andere Artikel feſt, aber 2 Handel Abril⸗Mai 223 M Br. Mais 
am 27. v. Mts. abgehaltenen gemeinſchaftlichen ruhig. — Wetter: Regen. Juni 222 4 Gd. Kean ungsbrel 920 4 


zu ſenden, welche mündlich noch einmal die Verhältniſſe der Hi). Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation ee er ern 127 19 


. ah } ; i A 128, 130 4, 1 12 
unjered Schulweſens darlegen und, wenn möglich, eine und Frport 1000 Ballen. Stetig. Ankünfte J d. 157 nach Qualität 120 „ . a 
Aenderung der Negierungs⸗Eniſcheidung anbahnen fol. | billiger. ar 4 118% 8 127 4, 127 


Dt 7 J Bl 
eines biefigen Kütſchers war geſtern mit einem Kleinen | 71,62%, Anleihe be 1872 107,2 ½, Italieniſche 570 — Br, Nat gan 140 1 April Mai 


Kinde don ihrer Mutter die ihrem Manne das Früh] Rente 73.92 ,, Oesterreich. Golbrente 63,00, Ungarſſche Negulirnugs preis 
ftüd brachte, in der a eingeſchloſſen worden.] Wolbrente —, Franzoſen 640,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 129 A 0" Gete (co gie 1, LlanTer. 18 135, 


Sich erbigte ſich fo ſtark, daß ſich giftige Gaſe in] Til ken de 1865 9,05, Türken de 1869 48,30, Türkenlooſe Hund 180 ee ag Be ei = 3 * 


bezahlt. 


zu erhalten hofft. 348, Société generale 460, Credit foncier 628, nene ärkte 
r ——fessvpter 166. Wechſel auf London 25,15 ½ FREE Irodnctenmär . 
Vermiſchtes. Paris, 2. Januar. Producten war zt. Weizen Königsberg, 2. Januar. (v. Portatins & Groth: ) 


Rotterdam. Hiefigen Blättern zufolge bat daz feſt, 7er Januar 32,75. 7e Februar 32 50, 7 März, Weizen „ 000 ie bochbunter 1234 207, 1248 
wahrſcheinlich Antergekangene Dampfich ff April 32,75. er März⸗Junt 32,75. Meb feft, 77 1 218,75, 125/68 211,75, 127/88 223,50, 
„Friedland int Geuzen nur 80 Perſonen au Bord] Jannar 70,50. Her Februar 70,50, dr Marz⸗April] 05 re een, bunter vufl. 11162 170,50, 120/18 
‚gehabt, alſo eine Zahl, die bedeutend geringer ift als bie | 70,50, er Mürz⸗Jum 70,50. üböl ruhig, der er 197,50 K bez., roher 124/58 188 25, 1288 
in früheren Mittheilungen angegebene. Das Unglück] Januar 100,25, er Februar 100,00, 7 März ⸗ April 19050 9 181,25, 1238 189 50. 125 1248 
dr freilich noch immer ſchrecktich genug. 900, ee Mai⸗Auguſt 96,00, — 2 behauptet, 5 — je = A belt 156 Sy 

T 1248 18280, 124/50 138,50, —.— 135 4 bi 
untwerper, 2. Jannar. Betreidemarktſ fremder 11 115,50 K. bez., Jannar 130 K Br., 

a — ekt (Sa lußberi 27% & Gd, Frübfahr 135 A Be, 138 4 Gd. 
geſchäftslos. Petroleummarkt (Schlußbericht.) e 125 2 1 51 große 9 7 140 

4 1 1, Br. 25 „157, ruſſ. 128,50, eh., kleine 125,75, ruſſ. 114,25. 
ur Zanmar 30½ bezahlt, 27 Br., ie Februar 30% 121,25, 131,25 K bez. — 2 

111, 120, 124 50 128,75 Ak bez., grüne 133 25 & bez. 
Verlosſungen. Wicken er 100 Kilo 106,50 & bez. — Leinſaat de 

Hamburg, 2 Jan. Bei der heute ftattgebabten | 100 Kilo bochfeine 234,25 4 bez — Rübſen . 
Serienziehung der 1866er Brämien-Unleibe wurden 50 Kilo Heddrich ruſſ. 139 K bez. — Spiritus r 10 000 
folgende Serien gezogen: 57 67 143 498 574 862 un e ehre aß in Woften von 5000 Liter und 


2842 2902 2908 2987 3035 3154 3275 3461 3577 3597 | Gd., Januar⸗März 49%, & Br., 49%, 4 Gd., Früb⸗ 
3685 3984. jahr 52 Br. 51% 4. Ed., Mai. Juni 59% M Br. 

Wien, 2. Jan. Bei der heute ſtattgebabten 52 M Gd., Juni 53½ & Br., 53 A Gd., kurze Lie 
Serienziehung der 1854er Looſe wurden folgende] ferung 48 & bez 


- : eröffnete r Frühjahr Dr SER 
Amtliche Notirungen am 3. Jaunar. Haltung und u Wa Pr —. 


Weizen loce flau und nachgebend, der Tonne von aber ab, als eine weniger ungünſtige Beurtbeilung der 
2000 K engl ⸗ruſſ. Politik an der Fondsbörse eine beſſere tim⸗ 


Damburg, 2. Januar. [Getreide markt.] feinglaſig n. weiß 136-2548 240-260 K Br. mung hervorrief, worauf hin auch dieſſeits Abgeber ſich 
Weizen loco und auf Termine feſt. — Roggen boch bunt 128-4818 380-245 Kol geneigter zeigten und ſchloſſen Courſe wenig u 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen Pr April Hellbunt 127-1308 225.240 & Br. gegen vorgeftern. Vordere Termine blieben bei fehlender 

Mai 215 Br., 214 Gd. der Mai⸗Juni ur 1000 Kilr] bunt 127251284 216-225 K Pr. J 179.250 Betheiligung obne 8 Loco etwas feſter. Noggen 
216 Br., 215 Gd. — Roggen Ye April⸗Mai 152 Br., rotz e 120-484 200 225 A Br. & bez. erfuhr loco bei kleinem Geſchäft keine Preisveränderung 
151 Gb., er Mai⸗Juni er 1000 Kilo 158 Br. 152 Gd. ordtrair 105 704 170.00 K Br. und auch Termine waren unbeachtet, aber in feſter 
Safer rubig. — Gerste fill. — SRüböl rudig. |cuffiich roch. 123-1204 — A fr. Stimmung. Rüböl kounte ſich in Folge beſſerer Frage 
loco 76, Yr Mai er 200 fl 73. — Spiritus ruhe ordinair 115-1258 — X Br. nach effectiver Waare, auch auf Termine gut bebaupten 
ill, Pr Januar 40%, Pr Febrnar⸗März 41, Per] Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 220 A 4 und ſchloß unter Auſbeſſerung von ca. % M Spiritus 
Arril⸗Mai 41%, er Mai, Juni dur 1000 Liter 100 p& Auf Lieferung 126%. bunt Ye April⸗Mal 223 K war aufänglich in — ſtärkerer loco Zufuhr matter, 
"41%. — Kaffee rubig, Umſatz 1500 Sack. — Betrolenm Br., Ze Mai⸗Juni 222 M Gd. | da dieſe aber raſche Aufnahme fand. wenn auch 
ruhig, Standard white loco 11,75 Br., 11,50 Gb., 7er 1 Inc 5 Par — ae u” 590 4 full. & aa für Feine le Frhr - „1a der 

4 5 4 — Audiſcher niſcher — „ x ) . tedriger. — 

—.— ne Od. dee Auguſt⸗Dezbr. 13,50 Gd 1818 4 unterpolif ä Weizen "me 1000 Kilo, gekünd. 1000 Etr., — 


en. Den 0 5 7 
Bremen, 2. Jan. (Schlußbericht.) Petroleum Regulirungspreis 1208 lieferbar 129 & preis 217 4, loco 185228 nach Qualität, gelb 
| white loco 12.00 bez., ur Febr. 12,25, Lieferung 


„ur April ⸗ Mai unterpolniſcher rufſ. und galiziſcher 190—203 M ab Bahn bez., gelb 


“ N 2 


| Berliner yondsbörit kom 2. Januar 1878. 
u D eſtrige Privat⸗Verkehr war ziemlich feftjeinige Mark urück, erholten jedoch gegen den effecten zeigten ſich Disconto, Commanditautheile wenig 
aber Na belebt. Die Stimmung war deute, trotz Schlag und 3 Re fen wieder zu⸗[feſt. Während ſich der Caſſacours beſſer behaupten 
des mit Ausnahme der Hauptſpeculationspapiere fehr rück. Oeſterreichiſche Creditactien wurden verbältunß, koaute, ging die Notig per ultimo vorwaltenden An⸗ 
eingeschränkten Geſchüftsverkehrs eine recht feſte. Die] mäßig rege umgeſetzt, auch in Franzoſen war das gebotes wegen weiter zurück. et Staats, 
internationalen Speculationspapiere batten gegen die] Geſchäft nicht gauz gering. Oeſterreichiſche Nebenbahnen | Anleihen waren etwas unter den heutigen Notirungen 
. geſtrigen Notirungen etwas böber eröffnet, gingen daun behaupteten fi gut. Von den localen Speculationd lebhaft begehrt, blieben aber der um ein Geringes ger 


Un Vieferung 
141 A Br., 


Die königl. Regierung | Sr nier 12%. Platzdiscont 3% bunt 1284 223 4, glaſig 127/88 228, 230 4, Sendo: | ; 


Erbſen Pr 1000 Kilo weiße 


8 
1979 1182 1381 1674 1826 1925 2029 2326 2334 2510 darüber Ioco 43 K. bez., Jannar 48%, AM Br. 48%, 4 M 


ien gezogen: 81 150 489 552 630 638 995 1185 Stettin, 2. Jan. Weizen Me Frülblahr 218,50| Gamer 
ö 2000 


7% Mai⸗Juni do. 140 K Gd. Lcleſiſcher And meckleuburger — . ab Dahn bez., 


Ä 
2. 


Ar Jannar — & bez., r Jannar⸗ 
2 Ar April Si 211 4 

i 
bez. — Roggen u 1000 Kite, gel. 6 000 Er. 
digungspreis 140 K., loc 132 —150 *. nach 
ruſſiſcher 182—138 K ab Bahn bez., inlündiſcher 
147 & ab Bahn bez., hochfein inländiſch — 
Bahn bez., Ye Januar 140 &. bez., Pe 
age 2 137 e 144% 
ez, or ai⸗Junt ez. J Juni 
— A. bez. — Nübel Fer 100 Kills mit Faß, 
gekündigt — Etr, Kündigungspreis — A, 
Faß 72 K, loco ohne Faß 70,5 K. 
705 & bez., Per Jan.⸗Febr. 70,5 A bez, Ye . 
März — A bez., ur Apri⸗Mai 71 4 b 
Juni — A dez. — Spiritus r 10 000 . 
Faß, gekündigt 70 000 Liter, Kündigungspreis 49,5 K 
vr Januar 49,5 4 bez., er Jau.⸗Febr. 49,5 A 
Yr April⸗Mai 51, A bez, Ye Mais 


» 

5 

* 

2 
888 
S 2 
Ser 


ir 
1 


eg. — aaten r 1000 „ Winter⸗Raps 310 
330 &., Winter⸗Rübſen 310—325 4, Sommer- 
Rübſen — 4. Dotterſaat — 4 eigens 


mehl inc. Sack ur 100 Kile loce No. 00 20½—28 

A. No. 0 28½— 27% A, p. d und 1 27-26 K — 
Loggea nich! incl, Sac Ye 100 Kile, gef. 10 000 Mr, 
Kündigungspreis 19,75 M, loco No. 0 22¼—20% 
No. 0 uud 1 20-18 A, Pe Januar 19,75 4 bez., 
pr Jau.⸗Febr. 19,75 K bez. Ye Februar März 20 A 
dez. ur Mürz, April 20,05 M bez., Por April Mai 
20,10 4 bez., Mai⸗Juni — 4 bez. 


Kaffee. a 
k. Amſterdam, 31. Dez. Der Markt war in der 
verfloſſenen Woche ſehr ruhig; die Stimmung bleibt 
— 5 feſt und gut ordin. Java iſt nicht unter 54 0. 
uflich. 


Schiffs⸗etſte 
Neufabrwaſſer. 3. Jaunar Wind: ©. 5 

Angekommen: Nero (SD.), Hornsby, Hull, 
Kohlen und Güter. — Stagshaw (SD), Dunn, 
Kopenhagen, leer. Nichts in Sicht. ’ 

Thorn, 2. Januar. Waſſerſtand: 1 Fuß 11 3. 
Wind: SO. Wetter: trübe und kalt. 

Das Eis auf dem Weichſelſtrome iſt zum Steben 
gekommen und nur eine freie Stelle von der Eiſenbahn⸗ 
N faft_ zu den Reſten der ſtädtiſchen H löbrücke 
geblieben. 


Metkorologiſche Jepeſche vom 2. Jannar. 
8 Uhr Morgens, 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bein. 
Aberdeen .. 766,0 WSW ſtill wolken] 3,812) 
Fopenhagen 765,6 SSW leicht Nebel 2,4 


Steckholm. 766,5 S mäßig bed. 0, 
aparanda . 765,5 S ſtark bed. — 2 
etersburg . 777.8 S eicht Schnee — 9,7 

Moskan . 783,3 Ü ſbed. 15.4 

Cork 769,9 So mäßig Regen 9,49) 

Greſt 771.5 O ſchwachſbeb. 601% 
elder 767.8 SW Mi bed. 6,6 
1 765,1 WS iſchwach Regen 4.8 

5 768,1 WS leicht bed 3,109 
winemünd e. 767,8 So leicht Nebel 02% 

Neufahrwaſſer 770, S. mäßig bed. — 3.719 
emel . 71.2 SSd friſch · 6209 

. 773.3 S still [Nebel — 0,8 

Ferse 77% Web cad ſded. 6,60 

Karlsrube 7727 SW ſcwachſded. 12 


Wiehbaden . 43.8 W leicht ded. 28 


1241 1407 1459 1529 1617 1859 1886 1960 % Yr Mai-Juni 214,50 M — Roggen 7 Frühjahr ne 

2070 20792135 2198 2510 2677 2696 2601 2i0L)14250 M, Ze W en 142,00 M Hafer der Er: DENE eine 7 08 

2898 2945 3247 8348 8614 3677 3744 3752. Srübjabt —. — Rab 100 Süoge. . Jannar] Berlin 768,0 S6 Nebel 3.50 

Braunſchweiger 20⸗Thbaler-Looſe. Ziehung 71.50 A, n Arril⸗Mai 72,50 4 — Spiritus lece Wien 17168 bb. |- 5,5 

vom 31. Dez. b. J. zablbar vom 31. Mürz er. an. |#7,20 A, dn Jannar 47,20 MA, Me Apri'»Mai 5,20 | Breslau 769,3 S leicht Nebel 0 
48.000 K S. 730 Nr. 16. „ 15000 4 S. 4032 4 — nene . 1) See rubig ) S N N 
AT. = 7200 ©. 8308 Ne, 42 m 3000 A| „Berlin, 2. Sannar. |Dtiginalberict ». €. Faltin.) Bi 5) Leiche eegang müßig. ) Seegan 
562 Nr. 47. c as nene dar Legann für alle Artikel in mehr oder | Daz 7 Feichter Nebel. Leichter Schneef, 
— —— — Neben rer Stimmung, wennſchon von beſonderer 5 ufig ee bewent. ) Staubregen. 9) Geſiern 

Danziger Bärf, egſamkeit im Verkehr nicht viel zu ſpüren war. Weizen Regen. früh webel. 10) Geſtern Regen. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


A 3 Baromietere Ne i 

=| t Therwꝛe wieter 

Stand in 17 } 

als Say. Nulen im Frelen. | Mine mus Setter. 
3 8 34143 — 2 SW., flan, ded. 


4 S 
5 Pi 341,48 — 15 8. leicht, trübe, bedeckt. 


ſtiegenen Courſe wegen ſehr fill. Ru Werthe 

Deutſche Staatspapiere blieben pie berna 1 
Auch anf dem Eſſenbabnactienmarkte ſtagnirte dat 
Geſchäft fo gut wie gänzlich. Eiſenbabn⸗Pri ritäten 
feſt, aber ohne — erkebr. Bankactien betheiligten 
ſich wenig am Verkehr. Induſtriepapiere ganz geſchäftslos. 


W. 1878 } Riv.zars 
Deutſche Fonds Oypotheken-⸗Pfaudbr f . . unt. 5 | 59,70 Fir er 112,75 9% de. — | tienBef, 
BE ui 1441104 ul Ph. vnd ar 101 2 ele een 5 .— a ae bes 45 Aliftt-Inſterbure 15 92 Beat Bode, 5 88.75 Gr. Sala 5 2 Berg: u. Hi dis, 
— Ac ede den 10070 de rA las, | 5 13.50 Cle. T4 | Bela , 4, aer, an | 5 | 61,25 Der Passe. — “ Sete usten r. 4 0 
1. 54 9 25 Gent. 8s. erb. f 106,28 de do von 1806 5 136,10 Werlin-Gtetim ? 106 8/1 Wrimatne gar. 31.50] % Dreg-Srehewe 5 67 Rönigsb. Ver. | 83 5% Rönig- aden 2 
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Dae, 4| 94,70] 2b: 3 — „ ene dor | 5 | TA I mptm meinen 84 50% bre - Graeve 31,5 © | Taart bert 580,90 Reripentiäedent]| — | 8 | de. St-pr. 80 — 
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 Bolenjbe nene do. Oefterr. Goldrente ’ 4 o. St.- Nu. D x „t. Quig Belg. Bantpi 8 7 2 
dane Mob, 51 82,76] Ober Pop- Mente dh 62,70] d. Sabana. | 6 Wagdengaibeen, | 101,80] 8. f Ns. 5b. 50.50 4% 6 Pen 20 1 
. b. 4 65,1 Silber-Rente 55,40 vo. Tabats- Ob. 6 102,90 1 * 66 3% 18 O berliner Bank I uctien d. Colonia] 6150 55 ler . 
ah) & 100, 81 Al. LStaniſſche Rente | B tip: 95,10 5 do. Gr | 59 8 Berl. Bankverein 39 O eint. Feuer-. 8370 96 24 4167,95 
d de de. Loose 15 1469,50 . „ 0 5 144 101 19 * n 4166,65 
de. l. En. 8 1080, vo. Seas. "| 05 ——— |: reges, 7840| 5 (4 Ruf. Bruni 109,60| 6,96] Bar Sa en) 14 | 18 | bee 6 6 1199,50 
u do. Left v. 1860 a Mun. nich. St. 8 — rr. So Fr \ Am 3 g 
. 75, Wet u. 1224-50 riet Anl. v 166 A „0 Senegal Bt, 90 | 4 Lene. union 16,50 8% 1 ee = . — ae — 85 13975 
n Ungar. Eiſenb.- An. — — 3 — enbanfen-Grfati] 16,40 N e 6 Srl. Diseontod. | 57,50 4 de. ein-. e ae en 
3 12 d. Ul. &. Unzarifäe gonfe 15 140,50 Tir. Stab- 0 St. be | 88 1½/ Warſcau⸗Wien 1 6% Fir 2 - 11 89 ˖ — 
er 94,90] de. Satans. 11.6 | 86,7 — Oberscl. 4. u. . 118,50 9% C art RR BA ar a 4 Dutsten — 
een ie, 94,80, Naß -Ggl. Und. 1122 — | Eiſeud.⸗Stamm⸗ u. Staum⸗ dn. 3. 111,0 9%] Auslande & ner “2. Omnisung.| 28,25 7 | Seren 20,85 
FH hr „S0 -Egl. Anl. b. Stam . . 50 0 Obligationen. Danz. Hankver. ag | 26 0 ett. F. I. Vaumat..· — | % | anmeanene 16 
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eute wurden wir durch die Geburt einer 

Tochter erfreut. 

2499) M. Uphagen u. Frau. 

Die erlobung unſerer älteſten ochter 
Emma mit dem Lehrer Herrn G. 

Soder in Strippau beehren wir uns allen 


Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Dubrick, den 2. Januar 1878. 


ein Comtoirſchrank wird alt Y 
Eee b e „= Armen Unterstützungs- 
in eitum I 
erbeten. x e ee ee Ä Verein, 
5 e ben 4. Januar cr., Nachmittags 
r 
Ber 


Danziger Wohnungs⸗Anzeiger. 


8 Ein verbeiratheter. deuticher A unn 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, Ketterhagergaſſe 4. „„ 


Stellmacher oldſchegaſſe No. 3, ſtatt. | 
findet zum 1. April Stellung in Blon Der Vorſtand. | 


aken 
ee 3 E Feaſino⸗Geſellſchaſt 
. im „Danziger Wohnungs⸗Anzeiger pro 1878“ können nur noch Aufnahme finden, i ir ei i C a ) ſch 
eine Verlobung mit Srönlem L AIs im „Danzigs g ür das Comptoir eines Colonial⸗ 2 
Scharff, Fritten Tochter der Frau f wenn mir dieſelben umgehend behändigt werden. waar.n: Eugros-Geſchaſts wu Danzig. 


Wittwe Scharff zu Mount Vernon im 

Staate New⸗Vork, beehre ich mich hierdurch 

ergebenſt anzuzeigen. 

New⸗Pork, den 14. December 1877. 
Fr. ©. Betzoll, 

Civil⸗Engineer U. S. E 


ein Lehrling mit guter Schulbildung 
gegen Remuneration geſucht. Adreſſen 
u. 2483 in der Expedition d. Ztg. 


Ein Lehrling ir ee eee 


Der Ball am 5. Januar 1878 findet 
im 8 des Hotel du Nord ſtatt. 
Zur Zeichnung der Converts liegen Liſten 
im Leſe⸗Cabinet des Caſinos und bei Hrn. 
Dirschauer, Hotel du Nord, aus. Be 
ſondere Liſten werden nicht in Circulgtion 


eee e 
HBierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 38, unter der Firma x e 


eute Abend 8 Uhr endete janft mac L id W eide⸗Commiſſions⸗ Agentur 
Ö ſchweren Leiden das 3 eo 0 a ner Seſchate N ee eher Der Vorſtand. 2 | 
lieben 05 * . 8 4 44 50 i der Ern. uc find unter Nro. ——  - r and. Ei 
aria 5 502 in der „ d. einzureichen. 
8 eine Wein⸗Handlung en gros und en detail, |"... Mann | Caſino⸗Geſellſchaft, 
in Yen 49. Lebensjahre. (2518 Ein tücht ge rthin, D i 
Dieſes zeigen ftatt jeder beſondern An ⸗ verbunden mit Weinſtube, gelbt im Kochen und Backen und vertraut gur Zeich anzig. 
zeige tiefbetrübt an. eröffnet habe. mit der Milchwirthſchaft findet von gleich 5 = er. zn alle Sand fangen. 


Neu Auen, den 2. Januar 1878. Durch Einkäufe von den renommirteſten Firmen bin ich in den Stand geſetzt, an] Stellung in. Ox. Stanau bei Chriſtburg. 


. Braum nebft Kindern mich ergehende Aufträge aus meinem Lager zufriedenſtellend auszuft und empfehle Ant den Ball, liegen Liſten in Leſzcabinet des 
8 mie der bittere Tod ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums r Pr — 4 der Ein junger Maun f 1 05 up * ir gern 
geliebte, unvergeßliche Fran Minna] Umgegend. Hochachtungsvoll aus achtbarer Familie ſucht Stellung in ar u Nor Pe ieſelben werden 
geb. Fraenkel, in ihrem 23. Lebensjahre, L einem Material-, Colonial, Drognen⸗ oder 78 5 den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr, ge⸗ 
welches tief betrübt anzeige eopold Wagner. Deſtillations⸗Geſchäft auch würde derſelbe A dern on ge Beſtellungen 
9497) 2 n Danzig, den 1. Januar 1878. (2545 ſich Kb e einen iffe wird [werden nit In Sirealation be 656 
5 N — 8 = rm m ere Auskunft, ſowie Zeugniſſe w 5 
Kahlbude, d. 2. Jauuar 1878. Erlanger Ezportbier, 15 Fl. 3 Mark, der Adelyh Zimmermann, Del Der Vorſtand. 
Borihuß-Berein zn Frauenburger Mumme, 15 Fl. 3 Mark, markt a 3 e Zweites 
Malzbler 25 Fl. 3 Mark Ein junger Mann, welcher die Schreiberei 1 ri 
Dan i Robert Krü 1 4 = 4 > 5 ent aft Wen 455 are u 5 Sinfonie Concert 
0 andwirthſchaft tbätig geweſen iſt, w ** 
z fl. 2528) mn. 1 — 34. als Juſpeclor Stellung von gleich oder auch 


Buckskin⸗ u. Caſimir⸗Handſchuhe, ſowie Glacee u. Wild⸗ 
lederhandſchuhe mit Pelz, Tuch: u. Lederfutter empfiehlt 


Joh. Rieser, Wellwebergaſſe 30. 


ſpäter. Gef. Offerten werden unter M. L. 
1856 in der Exped. der Hartung ſchen 
Zeitung in Königsberg erbeten. 


Ein gewandter 


Doſtillateur, 


Sonnabend, den 5. Jannar 1878, 
Abends 7 Ubr, 
im Saale des Schützenhauſes, 
unter gefätliger Mitwirkung des Bioloncell- 
Virtuoſen Herrn Adolphe Fiſcher (Paris). 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Vom 3. Januar 1878 ab haben wir den 
insfuß für Vorſchüſſe auf 6% %, für 
redite in laufender Rechnung auf 
7 & herabgeſetzt. 
Der Vorſtand. 2510 


r . T  tshe BER 
7 

W. Radewald. E., Doubberok. S uf N 1 1 Markull W., Sinfonie. C. moll 

| * welcher in großen Fabriken ſelbſtſtändig ge]; ’ 5 ou. 
1 Oro El pl 1 f kanu . 3 Stellen d. feinft. Ligneure ber] 2 1 = 1 82. Concert für Violon ⸗ 

Meinen reichhaltig ansgeſtatteten monde, wie auch mit dem Beirice ber 5 ** 1 2. Ei Eu BE 

* a ; ichiedenen Apparate vertraut, ſucht, geſtützt ‘;' „ M., Du 4 
Journal Lesezirkel, Am Dienſtag, den S. Januar, Vormittags 11 Ubr, werde auf gute Empfehlungen Stellung zum Harrer dar Berra 


ich in Neu bauer's Gaſthaus zu Pinſchin meiſtbietend ver⸗ 
kaufen: 


2000 Bau⸗ und Schneidehölzer, 
1200 Meter Brennholz, 

2500 Meter ungeputzte Reiſer, ſowie 
buchen und birken Schirrholz. 


Saul Dyck, Pr. Stargard. 


Bei Hen Masken⸗ Garderobe 


Heiſerkeit 
Verſchleimung 
Brufleiden 
Kinderhuſten 


das angenehmſte 


1. April. Derſelbe iſt mit der Danziger 
Stadt: und Land⸗Kundſchaft ſehr bekannt. 
Auf Wunſch könnte er auch ſchon früher die 
neue Stelle antreten. Gefl. Adr. sub 2516. 

ine Erzieherin, die in letzter Stelle 3 


deutſche, engliſche und franzöſiſche Zeit⸗ 
ſchriften, empfehle ich zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. Eintritt täglich. Proſpecte * 


2 y 5 8 
L.Saunier’s, rs. 
100) A, Scheinert in Danzig. 

veben traf wieder ein: 


„Was im Jahre 


b) Tarantelle do, par Aug. Lindner, 
5. Schumann, Ouverture, Scherzo u. Finale. 


ene 
oge * 7 t 6 5 r 
Schülerbillette 1 Ak enen 


Constantin Ziemssen, 


Muſikalien Handlung. 


u der Exp. d. Ztg. erbeten. N 
40000 Mark 


U werden bei pupillar. Sicherheit auf eine 
ländliche Beſitzung von circa 270 Magdeb. 
Morgen ſofort zur 1. Stelle geſucht. 

Adr. erb. sub 2494 d. d. Exp. d. Dans. 


Ein Comtoir nebft Lader⸗ 


Sonntag, den 13. Jaunar 7 Uhr Abds. 


im Apoll o⸗Saale: 


CONCERT 
Georg Henschel 


40 
ut zu thun iſt. 
Kurz zuſammengefaßt und mit nützlichen 
Sprüchen, Wünſchen, Betrachtungen. Prophe⸗ 
zeihungen und Zaubermitteln verſehen von 
J. 5 Mitredakteur d. Kladderadatſch. 
J 


as im Januar gut zu thun iſt: 
aunar ift ſehr gut: beginnen, 
llerlei Werk mit muntern Sinnen, 


olg Mein machen und Podere ſpchen mildeſte n. ſicherſte räumlichkeiten wird zu mie · unter Mitwirkun - 
15 nicht zu lange im Wirthhaus itzen. u enmittel g bon 
. : b 9. Volkmann, Maßkauſchegaſſe 8. then geſucht. Offerten unter Frau H. Ziese-Schichaum 
orale ei 5 N — Schtuebifche Welle 12468 in der Exp. b. Ztg. erb. 


von 


W. H. Lickenbeimer 
in Hains 
dem gerichtlich an⸗ 
erkannten erſten 
Fabrikanten und 
Erfinder deſſelben, 


nur acht 


mit nebigem Fabrik⸗ 


el a Flaſche 1, 
e ee in 


und 
Herrn Max Drede. 


Wan 
4 2 hg 2 ad Mathe | 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunft: u. Muſtkalien | 
| Langgaſſe 78. | 
I 


Ele Prei 
k. Doubberck's 


Buch- und Kunsthandlung. 
Langenmarkt 1. 


u 


2491) 0 
Mendelſohn's Werle. 
Neueſte billigſte Ausgabe für Pianoforte 
zu 2, 4 und 8 Händen, Pfte. und Violine, 
Pfte. und Cello, Trio s ıc. ꝛc. vorräthig bei 
Hermann Lau, Muſikalienhandlung, 
74. Langgaſſe 74. 
Ausführlicher Vrolpeet der ganzen Men⸗ 


ibert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Alte Eisenbahn- 


ATZE 
Stadt-Theater. 


nebſt 


delſohn⸗Ausg. a. Verlangen gratis u franco. Danzig dei Herrn undeg. 51 im Comptoir hinten. 

We n Werlage der, König Hofbudhanbiang sohisnen | | 

von E. 8. Mittler & Ems Berlin, ME Brod, B wecken off irt freo Eine Wohnung ha 30 en 4 — 

Kochſtraße 69. 70, erschien: bänkengaſſe 43, Ecke d. Bin — 8 ſowie 5 telt Par * von 5 Zimmern (2 zu Bureaux geeignet) Oper in 3 Acten von Lortzing. omiſche 
a3 dei den Herren J. G. Amort, Lang- auſtelle billigſt (2535 wird in den Hauptſtraßen der Nechtſtadt zum] Sonnabend, den 5. Jannar. (Abenn. oe): 


1. April zu miethen geſucht. Adr. w. i. d. 


gefle 4, &de d. Gr. Gerbergafie, Maguns Zu halben Preiſen: Die * 


W. D. Löschmann. 


2 £eib-Hufaren-Regiment 
N 


radtke, Ketterhagergaſſe 7, Ecke des Exp. d. Zeitung unter 2284 erbeten. des Lebens. Schauspiel in 5 Acten 
2 Vorſtädt. Graben. 225 Eiſenbahnſchienen wei av 5 5 a von Raupach. > 
11a N 8 . b 
A x —— E ſenbahnſchienen werden Kuh "ter es Dame zu Oſtern W iih el M- T h eate r. 
im Kriege gegen Frankreich 1870/71. gel i gi Bauzwecken empfiehlt & 4 Al. per zu miethen geſucht, am liebſten in einem Lauggarten 1 
Ein Beitrag zur Geſchichte des Regiments; eine entner. redi en Haufe oder bei einer muſikaliſchen Freitag, den 4. Januar 1818: 


ieſem gewidmet Familie. 
von 


Mackensen, 


2563) Johannisgaſſe 29. 


Große 


Harzer Käſe 


* > 2 5 2 . 2. . * * 
Seen, Anl e geh e e 400 Margen Bochwelp, Bisher e brillante Vorſtellung. 
Preis: Mk 7. (2517 Langeumarkt Fichten, Tannen, Eichen, Birken 1 Meile zan 1. April 1878 zu vermiethen. Auftreten des gelanmten Verfonalß. 
Ich wohne jetzt olzgaſſe 28 A. Fast, No. 33,34. Don der Eifenbahuftation, 1 Meile vom] Näheres gegenüber Heil, @eiftgafie * e er Gumnaſtikergeſellſchaft 
Carl Foldweid — e. „. Spirdingsſee, find zu verkaufen. Wo! ſagt] No. 139, 2 . von 11-4 Uhr. x fireten des weltliche Lomi 3 Herren. 
i 7 eines die Exped. dieſer Zeitung unter No. 2508. | n 45 24 11 unte vi en Komikers Fräulein 
1342 uhrherr. R N Dez Grunöfti angefubr, . 5 Hunde- Halle. Beilteb Mastec der n e 
F 10, mit 13 heizb ob» = 
, BAUS STH fans 1 
Danzig, Langgafle 67, Eingang von der 7 en bse den arten 2 Morgen Sand, (8 4 dl 1. [. Anna Aotöl, 


zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Eine herrſch. Beſitzung 


bei Danzig mit Garten und Park, 3 
Wohngebäuden, Bäckerei, Schenne, Stal⸗ 
lungen ꝛc. Miethsertrag 1822 & iſt für 
23 600 & bei 8000 Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch 


Frän 
Kaſſenöffnung 6 ½ Uhr, Anfang 7% Uhr. 
Sonnabend, den 5. Jaunar. 


Erſter großer 
Maskenball. 


Billets für ganze Logen, 1 d 
ille son, Kate. un 


Povrtechaiſengaſſe. 


Viſitenkarten 


in eleganter Ausführung, 100 Stück von 
150 K an, bei Franto Zusendung nach 
außerhalb, liefert 


Franz Franke, 


Erlanger Export 
Mitktagstiſch 


60 und 80 (2281 


Apfel finen ſüße Frucht) 


empfiehlt 
g J Langenmarkt 
A. Fust, No. 33034. 


. N Maskenbillets ſind b 

%% Denia Beeitgafle 80. eee ee Frederik Andersen Sohukz,. er e ee 
f Lederſtiefeln Lederſchnhe, 2 Langenmarkt 21 Abende en der Aratrtaie m Ve: 

Langgaſſe 83 ſowie Filzſtiefel n. Filzſchnhe mit Holz See⸗Schiffer⸗Verein. Die Bireotion. 

Versammlung 

Sonnabend, den 5. Jan cr., Nachmitt. 
3 Übr, im Vereinslokal „Deutſches 
Geſellſchaftsbaus „, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 107. (2512 


8 . — den Znonymud. 

Aus Dei ir zugeſandt ymen f 
Erſab Ich Deines Bei tiefe Sate — 
Und die dargeſtellte Kay’ auf Deiner Karte 


a den, 
Zeigt mir fo recht Dein Bild mit tüdh 
2509) falſchen Bude 


Albertvereins Lotterie in We 
auptgewinn 30 000 * Ziehung 11 
Pro 


ſohlen, eine Fußbekleidung, die ſowohl für 
den Reiſenden, als auch fir den Landmann 
und Fuhrmann ein unentbehrliches Bedürfniß 
geworden, erlaube ich mir wiederholt zu 
empfehlen. 5 

leichzeitig mein Lager von Steinkohlen, 
Holzkohlen und Coaks. Jedes Quantum 
liefere frei ins Haus. 


eee 
Mühlen⸗Grundſtück 


an der Eiſenbahn mit 2 Mahlgängen — 
äbrlicher Umſatz 100 Laft Getreide, herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe, 5 kleineren Häuſern 
mit 14 Wohnungen, großem ergel⸗ 
lager, 40 Morgen Wieſen, 60 Morgen 
Ackerland iſt mit lebendem und todtem 
ventar für 18 000 zu verkaufen durch 


D. Johansen, 


pract. Zahnarzt, 
setzt 


rn 


Künstl. Zähne ein nach bestem 


n 


üller’s 


r System. 7 ebruar, Looſe x 
her‘ Frederik Andersen, Concert⸗Salon ba 4. — 


2338 Langenmarkt 21. . 
as ſich zu jedem Geſchäft eignende Laden⸗ 
lokal, Gr. Gerbergaſſe 11, 3 
aus drei groben zuſammenhängenden Zim⸗ 
mern nebſt Küche und Zubehör iſt ſofort 
oder vom 1. April unter vortheilbaften Be⸗ 
ad en zu vermiethen. 
. = Wunſch iſt in demſelben Bar noch 
eine beſondere comfortable Wo N 
2526 


Breitgaſſe 39. 
Heute ſowie folgende Abende Concert und 
Geſangs⸗Vorträge meiner neu engagirten Ger 
felichatt- Erſtes Auftreten der beſt venom» 
mirteſten Duettiſten, ſowie Geſangs⸗ und i 
Charakterkomikers Herrn Reimann um. Frau, h. Bertling, Gerberg. 2. 
des Negerſängers u. Tambourin⸗Schlägers 
= a tn 
aben. , er, ette Frl. Luna el erlag von A. W. e man 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. u. Helene Wenzel. Müller. in Danzig. 5 


Schleswig.Holfteiner Lotterie, 2. Glafl 
Ziehung 16. Jannar, Looſe d di 2. 25 

Domban⸗Lotterie, Ziehung 10. Jaun 
Looſe a 3 K 50 3, nur noch 
ringer Zahl, be 


zum Beſten eines 
Fröbel ſchen Kindergärtnerinnen⸗ 


Seminars. 
Roofe à 3 & zu baben in d Ew. d. Ztg. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
auf Langgarten mit 8 Zimmern, Babeein⸗ 
richtung ꝛc, event auch Garteneintritt iſt 
per 1. April zu vermiethen 
A. Bauer, Langgarſen 38. 


Zuſpruch bittet | 
Adolph Zimmermann, 
2547) Holzmarkt 23. 


